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2. Die Herkunft der Zwangsarbeiter 
   und ihr Arbeitseinsatz in Lübeck 
 

 Quellen:   
 

- Europakarte 
 
- Schreiben an das Polizeipräsidium Lübeck 
 
- Stadtplan in der Ausstellung 
 
- Übersicht über die kriegswichtige Produktion  
 ausgewählter Lübecker Betriebe            

 
 Aufgaben: 
 

- Zeige anhand der Karte, aus welchen Ländern und in welcher Anzahl  
            die Zwangsarbeiter in Lübeck herkamen (nur Länder mit mehr als 100 
  Frauen und Männern). Quelle: Europakarte, Schreiben an das  
  Polizeipräsidium Lübeck  
 

 -    Zeige in der Ausstellung auf dem Stadtplan von 1942, welche Firmen 
  Zwangsarbeiter beschäftigt haben. Quelle: Übersicht über die  
  kriegswichtige Produktion ausgewählter Lübecker Betriebe. 

 
 -     Nenne Firmen, die Du kennst und die heute noch existieren. 
 

 
  
Das Großdeutsche Reich“ und Europa 1938 - 1944  
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 Europakarte 
 
 Insgesamt 5.722.455 so genannte zivile „Fremdarbeiter“ haben während der 
 Zeit des Zweiten Weltkrieges im Deutschen Reich gearbeitet, und zwar aus 
 der: 
  
 SOWJETUNION 2.174.644, POLEN 1.662.336, FRANKREICH 646.421 
 TSCHECHOSLOWAKEI 313.890, ITALIEN 287.347, NIEDERLANDE 254.544 
 BELGIEN 199.437, JUGOSLAWIEN 97.760, BALTENLÄNDER 44.799 
 UNGARN 24.263, SCHWEIZ 17.014 
 
 Zusammen mit den Kriegsgefangenen wurden insgesamt sogar mehr als zehn 
 Millionen Menschen versklavt.  
 
 Für Lübeck gibt es keine Gesamtzahl. Wir haben hier lediglich zwei 
 Zahlenangaben zu unterschiedlichen Stichtagen: 17.600 am 31.12.1942 
 und 17.881 am 31.3.1944. Da eine ziemlich starke Fluktuation vorhanden war, 
 kann man davon ausgehen, dass insgesamt sogar zwischen 30.000 und 
 40.000 ausländische Arbeitskräfte in Lübeck arbeiten mussten. 
 

 
 
Herkunft der ausländischen Zwangsarbeiter 
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Schreiben an das Polizeipräsidium Lübeck 

 



 

© die LÜBECKER MUSEEN 

 Quelle  
 

Schreiben an das Polizeipräsidium Lübeck 

 

 



 

© die LÜBECKER MUSEEN 

  
 Quelle 
 
 Dokument  

 
 Übersicht über die kriegswichtige Produktion         
 ausgewählter Lübecker Betriebe, die während des Zw eiten 
 Weltkriegs ausländische Zwangsarbeiter/innen besch äftigt haben 

 *in der Reichsbetriebskartei erfasste rüstungs- und kriegswirtschaftliche 
 Betriebe, die bevorzugt mit Kriegsgefangenen und „zivilen 
 Fremdarbeitern“ versorgt wurden. 

 Firma, Belegschaft, kriegswichtige Produktion, Bemerkungen [die 
 eckigen Klammern bezeichnen das Planquadrat auf dem Stadtplan in 
 der Ausstellung] 

·  1 Aarslev & Busch , Johannisstraße 48 [E 6] 

·  2 Ahrens  [auf dem Gelände der DWM/Schlutup] [L 4] 

·  3 Argus-Mauser  [Werksgelände konnte nicht zugeordnet werden] 

·  *4 Nordischer Maschinenbau Rudolf Baader GmbH & Co. KG , 
 Wakenitzufer 33 [heute Geniner Straße 249] Zulieferer für Dornier: 92 
 Beschäftigte, Produktion: Luftwaffenfertigung, Teile für Zellenbau u.a.   
 [F 6]  

·  5 Hans-Heinrich Bassow , Garten- und Tiefbaubetrieb/Bauschädenamt, 
 Fackenburger Allee 22/24 [D 6] 

·  6 Bauhilfe der DAF  für den sozialen Wohnungsbau, Gemeinnützige 
 Gesellschaft mbH, Bauhof Schleswig-Holstein, Baustelle Lübeck, eigen 
 Gemeinschaftslager, u.a.: „Heinrichschule“ [G 5/6] 

·  7 Bauschädenamt  eigene große Gemeinschaftslager, u.a: „Bülowstraße“ 
 und „Lutherschule“ [G 6] 

·  8 Behrens & Sohn  [auf dem Gelände der DWM/Schlutup] [L 4] 

·  9 August Benecke & Co. Gartenbaubetrieb [Werksgelände konnte nicht 
 zugeordnet werden] 

·  *10 Berlin-Lübecker Maschinenfabrik Bernhard Berghaus &  Co. 
 Berlin-Lübeck (BLM) , Curt-Helms-Str. 29 [heute: Glashüttenweg]: 
 3.566 Beschäftigte [nach anderen Angaben: 5.000], Produktion: 
 Handfeuerwaffen, Infanteriegewehre, Munition bis 2 cm, 
 feinmechanisches Kriegsgerät, u.a., eigene große Gemeinschaftslager 
 [F/G 3]  



 

© die LÜBECKER MUSEEN 

 Quelle 
 
 Dokument  

 
 Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe 

·  *11 Maschinenfabrik Beth AG , Schönböckener Straße 7a – 11a,
 [heute Beth GmbH, Waisenallee 10] : 251 Beschäftigte, Produktion: 
 Industriefilter, Entstaubungs- und Staubsammelanlagen [D 5] 

·  12 Blunck & Sohn , Nebenhof 1b [C 6] 

·  13 Hanseatischer Baustoffhandel Karl-Heinz Bollmann ,  
 Auf der Wallhalbinsel 13 [E 6] 

·  14 Bringmann & Söhne , Einsiedelstraße 50: Russen [E 4] 

·  *15 Böbs Bootsbauwerkstätten,  Travemünde: 20 Beschäftigte, 
 Produktion: Luftwaffengeräte, Motorboote, u.a. [L/M 8] 

·  16 Bau Brüggen , Schlutup, eigenes Gemeinschaftslager [L 4] 

·  17 W. Brüggmann & Sohn , Sägewerk, Einsiedelstraße 10: 29 Russen        
 [E 5] 

·  18 Erprobungsstelle zur See , Reichsluftwaffe [heute: Bundesluftwaffe], 
 Travemünde-Priwall, [M/N 8/9] 

·  *19 CETAFA, Chemisch-technische Fabrik Scheunemann & Na erger , 
 Kanalstr.57/61: 26 Beschäftigte, Produktion: Kunststoffe, Öle, Fette, 
 Reinigungsöle, Waffen, Maschinengewehre [F 6] 

·  20 Collmann GmbH & Co. Spezialmaschinenbau KG , Moislinger Allee ^
 224 [C 8] 

·  21 Reichsbahnausbesserungswerk Lübeck , Ziegelstraße [D 6] 

·  *22 Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken AG (DWM) , Lübeck-
 Schlutup, Wesloerstraße und Werk II/Xara-Werk, Geninerstraße [heute: 
 Industriewerke Karlsruhe-Augsburg AG (IWKA/Unternehmensgruppe 
 Günther Quandt/BMW u.a.): 7.686 Beschäftigte, vor allem ausländische 
 Zwangsarbeiter, Produktion: Munition, Patronenhülsen, Handgranaten, 
 Nebelkerzen, Zünder, u.a., eigene große Gemeinschaftslager u.a.: „Am 
 Rittbrook“, „Arnimsruh“, „Turnhalle, Am Meilenstein“, „Travelager“, 
 „Breitling“, „Gothmund“ und „Am Stau“, „Eicholz“, „Brandenbaum“ und 
 „Finnlandsiedlung“ [L/M 4/5] 
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 Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe 

·  *23 Munitionsforschungsanstalt der DWM  [heute: IWKA s.o.], 
 Wesloerstr.: 614 Beschäftigte, Produktion: Patronenhülsen, Munition, 
 Handgranaten, Nebelkerzen, Zünder, feinmechanisches Kriegsgerät, 
 Pulver, Sprengstoff u.a. [L/M 4/5] 

·  24 Dohmeyer & Hundt , Gärtnerei Stockelsdorf [C 3] 

·  *25 Norddeutsche Dornierwerke GmbH/Leichtkonstruktion L übeck 
 GmbH [heute: Dornier GmbH, Friedrichshafen-Immenstaad], Werk I, 
 Curt-Helm-Str. 1-15 [heute: Glashüttenweg]: 510 Zwangsarbeiter/innen, 
 Werk II/Leitwerkbau: Geninerstr.98 [bei der Gasanstalt]: 200 Russen, 
 Werk III: Dänischburg/Villeroy & Boch, Werk IV: Rothenbeck/Greifwerk: 
 100 Zwangsarbeiter/innen, weitere Fertigungsstätten: Walkmühlenweg, 
 Schwartauer Allee 183-93 [ehemalige Lakritzfabrik], Zuchthaus 
 Lauerhof, Colosseum/Kronsforder Allee und Groß-Weedener Ziegelei: 
 1.943 Beschäftigte, Produktion: Zellenbau für Flugzeuge, eigene große 
 Gemeinschaftslager u.a. „Ballhaus Vaterland“, Eschenburgstraße, 
 Hafenstraße 33, Marlistraße 10a und 18 [F/G 3] 

·  *26 Drägerwerk,  Heinrich und Bernhard Dräger  [heute: Drägerwerk AG],  
 Moislinger Allee 53: 3.485 Beschäftigte, davon etwa ein Drittel 
 Zwangsarbeiter/innen, Produktion: Gasschutz- und Atemgeräte, 
 Höhenfahrgeräte, Heeresatmer, U-Boot-Luftaufbereitungsanlagen, u.a., 
 eigenes großes Gemeinschaftslager „Finkenberg“ [D 7] 

·  27 Ehlers : eigenes Gemeinschaftslager, Steinrader Weg/Artlenburger 
 Straße: 80 Personen, vornehmlich Italiener [D6] 

·  28 Charlotte Erasmi & Carstens GmbH & Co. KG , Konserven und 
 Marzipan: Hüxtertorallee16/Mecklenburger Straße 255 [F 6/7] 

·  29 Paul Erasmi & Co.  [heute: Erasco GmbH OHG/Cambell`s], Geniner 
 Straße 88-100: 60 Zwangsarbeiterinnen [D 8] 

·  *30 Fr. Ewers & Co , Stanzerei, Fackenburger Allee 50: 392 Beschäftigte, 
 Produktion: Munitionspackgefäße aus Blech, Munition über 2 cm, 
 Artilleriegeschosse über 7,5 cm, Torpedos, Granatwerfer aller Kaliber 
 [D 5] 

·  31 Fr. Ewers & Sohn , Lübeck-Siems [Werksgelände konnte nicht 
 zugeordnet werden] 
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 Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe 

·  32 Ewers & Miesner , Moislinger Allee [heute: Hochlager der Drägerwerk 
 AG] [D 7]  

·  33 August Fasel , Bauunternehmung [später: Trautsch-Bau GmbH & Co. 
 KG Erich Trautsch], Kastanienallee [F 8] 

·  *34 Lübecker Flender-Werke AG, Lübeck-Siems [später: Flender Werft 
 AG], Seelandstraße: 2.597 Beschäftigte, Produktion: U-Boote und 
 Kriegsschiffe, u.a., eigene große Gemeinschaftslager [L/M 2/3] 

·  35 Flughafen Blankensee  eigenes Gemeinschaftslager  

·  36 Walter Götz , Geniner Straße [D/E 8  

·  37 Gossmann & Jürgens , Hobelwerk, Wallstraße 13 [E 6] 

·  38  Guano Werke AG , Lübeck-Siems, [später: BASF] eigenes 
Gemeinschaftslager [K/L 1/2] 

·  *39 Alfred Hagelstein Maschinenfabrik (Hatra) , Lübeck-Travemünde, 
 Am Baggersand: 86 Beschäftigte, Produktion: Maschinenbau [L/M 8/9] 

·  *40 Hannemann & Co , Zweigniederlassung, Curt-Helm-Str. 29/35 [heute: 
 Glashüttenweg] [später: Heymann & Co GmbH, Nr. 29-31 und Impress 
 Metal Packaging, Nr. 33-35]: 305 Beschäftigte, Produktion: U-Boote, 
 Kriegsschiffe [F/G 3] 

·  41 Heimstätten GmbH , Baugesellschaft, eigenes Gemeinschaftslager
 [H 7] 

·  42 Heinemann & Busse KG , Bauunternehmung, Mengstraße 40 [E 6] 

·  43 Hansa-Meierei GmbH [nachmals: „Hansa Milch“ Ostholstein-Lübeck 
 e.G. zu Lübeck, heute: Hansano, Upahl] Schönböckener Straße 10 
 [C/D 5] 

·  *44 Georg Harder Maschinenfabrik AG , Ratzeburger Allee 106, 
 Zulieferer für Dornier: 179 Beschäftigte, Produktion: Wasserbomben, 
 Seeminen, Reiß- und Sprengbomben, u.a., eigenes 
 Gemeinschaftslager [F 8] 

·  45 Jost Hinrich Havemann & Sohn GmbH & Co. KG  [Inhaber 
 Eschenburg], Karlstraße 71/Einsiedelstraße 50 [E/F 4] 
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 Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe 

·  46 Hawesta Feinkost – Hans Westphal GmbH & Co KG , Mecklenburger 
 Straße 40 [M 4] 

·  47 Heimstätten-Baugesellschaft : beschäftigte mindestens 160 
 Tschechen und Polinnen 

·  48 Heinemann & Busse  Lager auf der Wallhalbinsel: Polen [E 6] 

·  49 Hermann Werksgelände konnte nicht zugeordnet werden] 

·  *50 Hochofenwerk Lübeck AG , Lübeck-Herrenwyk [nachmals: 
 Metallhüttenwerke Lübeck AG]: 1.903 Beschäftigte, davon: mindestens  
 320 französische und russische Kriegsgefangene und 366-600 
 Zwangsarbeiter/innen, vor allem so genannte „Ostarbeiter“, Polen und 
 199 Italiener, Produktion: Roheisen, Gas, Zement, eigenes  großes 
 Gemeinschaftslager [N/O 2/3] 

·  *51 P. Howaldt & Sohn , Lübeck-Travemünde: 179 Beschäftigte, 
 Produktion: Treib- und Schleppanker, Zelte, Schiffsausrüstungen    
 [M/N 7/8] 

·  52 IG-Farbenindustrie AG Lübeck , Vorwerker Wiesen [E 4]  

·  *53 IG-Farbenindustrie AG Sauerstoffwerk Herrenwyk  [heute: 
 AGFA, BASF und HOECHST]: 28 Beschäftigte, Produktion: 
 flüssiger und gasförmiger Sauerstoff [M/N 2/3] 

·  54 Heinrich Ihde Nachf. GmbH , Fischfabrik, Töpferweg 61: 50 Polinnen 
 [D 7]  

·  55 Ingenieurkontor für Schiffbau GmbH Lübeck , Schwartauer Allee 109 
 [E 4] 

·  56 J. Johannsen & Sohn , Geniner Straße [D/E 8] 

·  57 Gebrüder Krages , Holzhandlung, Schlutup [M 3/4] 

·  58 Johann Karstens GmbH & Co. KG , Bauunternehmung, Moislinger 
 Allee 17a [D 6/7] 

·  59 Katz & Klumpp AG , Säge- und Holzimprägnierwerke Lübeck-Schlutup: 
 195 Beschäftigte, Produktion: Eisenbahnschwellen u.a., eigenes 
 Gemeinschaftslager  [M 3/4 
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  Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe  

·   *60 Hans Kock Maschinenfabrik , Apparate und Rohrleitungsbau, 
 Falkenstr. 37-43 [ab 17.08.1944 zu Dornier]: 172 Beschäftigte , 
 Produktion: Marine – und Heeresgeräte, Munition über 2 cm, 
 Artilleriegeschosse ab 7.5 cm, Torpedos, Granatwerfergeschosse aller 
 Kaliber, Teile für den Kriegsschiffbau [F 5/6] 

·  61 Gebrüder Krages , Fabrikstraße Schlutup, eigenes 
 Gemeinschaftslager: Russen  [M 4] 

·  *62 Harry Krüger Großhandels KG , Werk Lübeck, Von-Sydow-Str. 4, 
 Niendorf/Ostsee: 66 Beschäftigte, Produktion: Teile für U-Boote u. 
 Kriegsschiffe 

·  *63 Heinrich Kruse , Sattlerei, Beckergrube 65 [heute: Restaurant 
 „Heinrich Böll“]: 57 Beschäftigte, Produktion: Heeresgerät [E 6] 

·  *64 Lehne & Co  Lübecker Motorenfabrik [später: Schaffran-Propeller], Bei 
 der Gasanstalt: 9 Beschäftigte, Produktion: Schiffsantriebe, 
 Wellenleitungen, Propeller [D/E 8] 

·  *65 Lubeca- Werke GmbH , Curt-Helm-Str. 17 [heute: Glashüttenweg] 
 [nachmals: Schmalbach Lubeca AG, heute: AssiWell/Impress Metal 
 Packaging/Amsterdam, Glashüttenweg 33-35], Zulieferer für 
 Dräger/Dornier: 1.082 Beschäftigte, Produktion: Handfeuerwaffen, 
 Waffen bis zu 2 cm u.a., eigenes großes Gemeinschaftslager [F/G 3] 

·  66 Lübecker Hafengesellschaft mbH (LHG) , An der Untertrave 16, 
 eigene große Gemeinschaftslager, u.a.: „Kontinplatz“  [E 6] 

·  67 Hafenbetriebsverein Lübeck e.V. (HBV) , Verwaltungsorgan des 
 Gesamthafenbetriebes Lübeck, Hafenstraße, Bei der Hubbrücke,
 Lager an der Hubbrücke/Schuppe 6 [E/F 5]  

·  68 Lübecker Maschinenbau Gesellschaft (LMG) /Orenstein und Koppel 
 (O&K), nachmals: Krupp Fördertechnik GmbH], Karlstr.60-92: 2.051 
 Beschäftigte, Produktion: Geschütze, Minenwerfer, U-Boote u. 
 Kriegsschiffe u.a., eigene große Gemeinschaftslager [E 4/5] 

·  69 Deutsche Lufthansa AG , Überholwerkstätten Travemünde, Lübeck- 
 Travemünde:  467 Beschäftigte [M/N 8/9] 

·  70 Luftwaffenzeugamt,  Lübeck-Travemünde, eigene Lager [M/N 8/9] 
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 Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe 

·  71 Luterna  [cf. Carl Thiel & Söhne] Schwartauer Allee 109 [E 5] 

·  *72 Maschinen für Massenverpackungs GmbH (MfM) Lübeck-
 Schlutup , Werk Lübars [heute: IWKA s.o.], Am Königsberg/ 
 Mecklenburger Straße 235: 3.846 Beschäftigte [nach anderen 
 Angaben: 4.700], Produktion: Patronen und Granathülsen, 
 Artilleriehülsen für Flak, Panzerkanonen, Kampfwagenkanonen, 
 Feldhaubitzen und Mörser, Leuchtspurmunition [L 5] 

·  73 Joachim Meyer , Inhaber Rolf Meyer, Friedhofsgärtnerei, Friedhofsallee 
 77 [C/D 7]  

·  74 Bruno Neelsen , Inhaber Rudolf Neelsen, An der Untertrave 101 [E 5/6] 

·  75 Norddeutsche Bürstenindustrie Hess & Olie , Finkenstraße [D 7] 

·  76 Norddeutsche Kraftwerke (NWK), Lübeck-Herrenwyk [nachmals: 
Preußen-Elektra, heute: eon-Hanse] eigenes Gemeinschaftslager [N 3]  

·  77 Paul Pätow , Sackfabrik Auf der Wallhalbinsel [E 6] 

·  *78 Puls & Co., Hartgußwerke Hansa , Triftstr 1-9 [Zulieferer für Dornier]: 
 102 Beschäftigte, Produktion: Luftwaffengeräte, Munition über 2 cm, 
 Artilleriegeschosse über 7,5 cm, Torpedos, Granatwerfergeschosse 
 aller Kaliber [E 4] 

·  79 Reichsbahnausbesserungswerk  [heute: Deutsche Bahn], eigene 
 große Gemeinschaftslager [D 6] 

·  80 F.A. Rieck Nachf. [Robert Lohrmann], Fischfabrik, Fackenburger Allee 
 78a/80, [D 5/6]  

·  81 Wilhelm Rowold  [Betriebsgelände konnte nicht zugeordnet werden] 

·  82 Sager & Klüsmann GmbH & Co. , Hundestraße 94/Einsiedelstraße 
 [E/F 5/6]  

·  *83 Schärffe & Co.,  Maschinenfabrik (Tochterwerk der Kampnagel AG), 
 Untertrave 36: 181 Beschäftigte, Produktion: Schiffshilfsmaschinen, 
 Hebezüge [E 5/6] 

 

 



 

© die LÜBECKER MUSEEN 

 Quelle 
 
 Dokument  

 
 Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe 

·  *84 Johannes Schlichting,  Yacht- und Bootswerft, Travemünde-Priwall, 
 Mecklenburger Landstr. 2-12: 497 Beschäftigte, Produktion: 
 Patronenhülsen, Handgranaten,  Nebelkerzen, Zünder, U-Boote u.a. 
 [M/N 8] 

·  *85 Schröder & Co. , Maschinenfabrik [heute: Schröder-Kombinator], 
 Falkenstraße 51-57: 57 Beschäftigte, Produktion: 
 Unterdruckprüfstände, Armaturenteile, Munition über 2 cm, 
 Artilleriegeschosse, Torpedo-Zünder u.a. [F 6] 

·  *86 Paul Schulze & Co. GmbH , Norddeutsche Metallwerke, Schwartauer 
 Landstraße 114-118 [ehemals: Stanz- und Ziehwerke, Landwehrallee 
 15]: 477 Beschäftigte, Produktion: Munition über 2 cm, 
 Artilleriegeschosse ab 7,5  cm, Torpedos, Granatwerfer aller Kaliber, 
 Munitionspackgefäße aus  Blech, Handfeuerwaffen u.ä. [E 3] 

·  87 Schwanen-Pinselfabrik Gustav Goldblohm , Stockelsdorf, 
beschäftigte etwa ein Dutzend Ukrainerinnen, Produktion: 
Reinigungsbürsten für Gewehre und Torpedorohre  

·  88 Schwartauer Werke AG , Bad Schwartau, beschäftigten ukrainische 
 Zwangsarbeiterinnen, Produktion: Marmelade etc. 
 [Truppenverpflegung] [F 1] 

·  89 Friedrich Wilhelm Sellschopp , Moislinger Allee 222/224 [C 8] 

·  90 F.L. Smidth & Co GmbH , Geninerstr. 93 und 133-155 [Zuliefere für das 
 Luftwaffenzeugamt]: 54 Beschäftigte, Produktion: Aufbereitungs- und 
 Baumaschinen, elektrische Nachrichtengeräte mit Zubehör, 15 cm 
 Granaten, eigenes Gemeinschaftslager [D 8] 

·  91 STADTWERKE Lager „Marienschule“, Langer Lohberg 6: Letten [F 6] 

·  92 Heinrich Stamer , Bauunternehmung, Geniner Ufer [E 7] 

·  93 Fritz Staack & Co,  Lübecker Bootswerft, Wallstraße 49/50:   
 25 Beschäftigte, Produktion: Reparatur von U-Booten u.a. [E 6] 
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 Übersicht über die Lübecker Rüstungsbetriebe 

·  94 Carl Thiel & Söhne AG  [vormals: Stanz- und Emaillierwerke 
 Rudolf und Heinrich Thiel Lübeck; heute: Storbest Ladeneinrichtungen 
 GmbH], Zulieferer für Dornier und Dräger, Schwartauerallee 109: 
 490 Beschäftigte, davon 217 sowjetische Zwangsarbeiter/innen, 
 Produktion: Landminen, Handgranaten, Nebelkerzen, u.a. [E 4] 

·  95  W. Torkuhl , Bauunternehmung, Schwartauer Allee 2 [E 5] 

·  96 Villeroy & Boch , Wandplattenfabrik, Lübeck-Dänischburg,  
 Bochstraße 1-5 [auch: Badstraße oder Hochstraße] : 338 Beschäftigte, 
 Zulieferer für Dornier, Produktion: Wandfliesen, Munition über 2 cm, 
 Minenwerfergeschosse aller Kaliber, Torpedos, u.a. [H 1]  

·  97 Wehrmacht  [heute: Bundeswehr]: Lager Siems: Polen und 
Dummersdorf:  Kriegsgefangene [L/M 2] 

·  98 XARAwerk , DWM-Werk II, Geninerstraße [heute: IWKA]: Produktion: 
 Munition, Patronenhülsen, Handgranaten, Nebelkerzen, Zünder, u.a., 
 [E 7] 

·  99 Ziegelei Johannes J. Wegner Wwe. , Ziegelwerk, Lübeck – Buntekuh 
 und Rothebeck, eigenes Gemeinschaftslager: Polen und Russen 

   

 Bei Villeroy und Boch in Dänischburg waren mindestens 150 
 ausländische Zwangsarbeiter/innen beschäftigt. Sie mussten dort  
 Munition, Minenwerfergeschosse und Torpedos herstellen. 
 
  Quelle: Lübeck arbeitet für die Welt, Lübeck, 1956. 


